Gesetzliche Neuregelung hinsichtlich der Umsatzsteuer (2b UstG) wird zum 01.01.2027 für die Fachhochschule Potsdam wirksam

Die Übergangsregelung zur Besteuerung von juristischen Personen des öffentlichen Rechts endet nach vielen Jahren zum 01.01.2027.
Die Unternehmereigenschaft für die Fachhochschule Potsdam wandelt sich grundsätzlich, sie gilt dann allgemein als umsatzsteuerpflichtige Unternehmerin. Die bisherige Anknüpfung an den körperschaftsteuerlichen „Betrieb gewerblicher Art“ wird aufgegeben.
Ausnahmen regelt der § 2b) Umsatzsteuergesetz (UStG), danach gelten „…juristische Personen des öffentlichen Rechts nicht als Unternehmer im Sinne des § 2, soweit sie Tätigkeiten ausüben, die ihnen im Rahmen der öffentlichen Gewalt obliegen …“ sowie „… eine Behandlung als Nichtunternehmer [nicht] zu größeren Wettbewerbs-verzerrungen führen…“.
Was ändert sich dadurch für uns konkret?
Änderungen hieraus ergeben sich innerhalb unserer Hochschule insbesondere in den Bereichen Vermietung / Verpachtung sowie wissenschaftlicher Dienstleistungen in kleineren Betriebseinheiten (zum Beispiel Restaurierung). Sie sollten daher bei der Anbahnung neuer Projektvorhaben gegenüber den potenziellen Partner*innen die Möglichkeit der Besteuerung kommunizieren. In der Regel wird die Besteuerung zu zusätzlichen Ausgaben bei dem*der Projektpartner*in führen, wenn diese nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt sind, zum Beispiel öffentliche Einrichtungen, Vereine u.Ä..
Wer unterstützt und was passiert als Nächstes?
Die Stabsstelle für Hochschulplanung und -entwicklung (HPE) bewertet und dokumentiert bereits seit mehreren Jahren regelmäßig neue Projektvorhaben nach der künftigen Rechtslage. Des Weiteren katalogisiert HPE derzeit bestehende mittel- und langfristige Verträge und identifiziert eventuellen Handlungsbedarf.
Die betreffenden Bereiche werden in den kommenden Wochen direkt von HPE über Änderungen individuell informiert und bei eventuellen Abstimmungen mit den Projektpartner*innen unterstützt.

Für Rückfragen steht Ihnen Diana Deponte (HPE) zur Verfügung.
(Mail: diana.deponte@fh-potsdam.de; Telefon: 0331 580 2044) 

